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R Ein archäologischer Traum....
(S. K. Breitwieser 2012)

Ich aber bin entstellt vor Ähnlichkeit…
(Walter Benjamin nach einer Portraitsitzung)



Ort:	 Restaurant ZUNFTWIRTSCHAFT an der Markthalle
	 Arminiusstr. 2 – 4, 10551 Berlin-Moabit 
	 T 0170 – 58 10 100, www.zunftwirtschaft.de 
	 U 9, Busse TXL, 245, 101,123,187, M27

Zeit:	 Samstag, 27. Oktober 2012 bis Januar 2013

Geöffnet:	 Montag – Samstag 16 – 22 Uhr

M 0175 – 52 31 385, T/F 030 – 399 65 73
silvia.breitwieser@berlin.de, www.silvia-breitwieser-berlin.de

Dank an:

Ein Anruf. Ich möge doch hereinschauen bei der ZUNFTWIRTSCHAFT, 
nur drei Straßen entfernt. Dort hingen Arbeiten von mir, und es 
würde dauernd nach der Künstlerin gefragt. Das war im Früh-
jahr dieses Jahres. Ein Moabiter Bürger und Sammler hatte 
Arbeiten an das neueröffnete Restaurant der Zunftwirte 
Hans-Gerd Staschewski (✞15.08.2012) und Martin Rossi zum 
Gedenkjahr von Friedrich dem Großen ausgeliehen – als eine 
besondere Art von LEBENSMITTEL. Welch zünftiges Konzept! 
Ich eilte dorthin und sah eine Arbeit wieder, die 1993 aus ei-
ner auswärtigen Kunstausstellung heraus verkauft worden 
war: PREUßISCH BLAU – mein großes Sakrow-Triptychon! In Zu-
sammenarbeit mit der ZUNFTWIRTSCHAFT ergab sich Raum zur Ent-
wicklung einer speziellen Ausstellung für den Stadtteil Moabit - als 
Dank und in Mitarbeit daran. (S.K.B. 2012)

Sonntag, 28.10. um 11 Uhr KULTURPOLITISCHER BRUNCH 
mit Thomas Isenberg (MdA, SPD) , Thorsten Lüthke (BVV) und Gästen im Veranstaltungs- und Ausstellungssaal der ZUNFTWIRTSCHAFT

Von ORTSTERMIN 2012 an, den Moabiter 
Kunst- und Kulturtagen, wird die 
ZUNFTWIRTSCHAFT zur KUNSTWIRTSCHAFT.
Die Sonderöffnungszeiten sind dann:
Samstag, 27.10. von 14 – 19 Uhr und 
Sonntag, 28.10. von 12 – 18 Uhr.

Die Künstlerin betreut ihre Ausstellung und 
freut sich auf Gespräche.

SILVIA KLARA BREITWIESER   HOMMAGE À MOABIT – ZÜNFTIG
LA CENA (DAS ABENDMAHL)  UND MENSCHENBILDNISSE 

Die Berliner Konzeptkünstlerin zeigt Arbeiten aus ihrer aktuellen Serie fotografischer Portraits. Einige der Portraits sind Menschen aus Moabit gewidmet, dem Stadtteil, in dem sie seit 
langem lebt. In unmittelbarem Bezug zur ZUNFTWIRTSCHAFT wird die Ausstellung durch die 13teilige Arbeit La Cena (Das Abendmahl) ergänzt. Die Ausstellung endet im Januar 2013.

Kunst braucht immer wieder NEUE Orte. Aus dem Rundgang von THOMAS ISENBERG (MdA, SPD) durch das Atelier der Künstlerin bei ORTSTERMIN vor einem Jahr ergab sich ein 
kreativer Kontakt und engagierte Stadtteilarbeit von Künstler- und Politikerseite aus für einen speziellen Ort. Die Ausstellungsrealisierung ist dieser Kooperation und Thomas Isenbergs  
Förderung zu verdanken.

Eingang


